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Karlsruher Zeitung
Dienstag , 2L Januar .
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Telegraphische Depesche .* Turin , 17 . Jan . Nach der „ Armonia " würde sichein Thul deö Kontingents bereits am 28 . Febr . in Bewe¬

gung setzen. Ern weiter von diesem Blatt mitgetheiltes
Gerücht . General Chrzanowski werde eine Stellung in
dieser Expedition erhalten , verdient keine Glaubwürdigkeit .Dabormida ist zum Generalleutnant der Artillerie ernannt
wo « en.

** Orientalische Angelegenheiten .
Der Anschluß Sardiniens an daS Offensiv - und Defensiv «

bünvniß der Westmächte ist im Augenblick der Gegenstand
lebhafter Erörterung in der Presse des In - und Auslandes .Wir glauben unfern Lesern ein kurzes Referat über die ver¬
schiedenartigen Würdigungen , die er je nach Verschiedenheitder politischen Standpunkte erfährt , schuldig zu sein ; denn
auch in ihnen spiegeln sich Thatsachen , Bestrebungen , und
Wünsche , Hoffnungen und Befürchtungen ab . Wie die
englischen und französischen Blätter die Sache
ansehen , ist von vornherein klar ; sie begrüßen die Tdatsacheals eine durchweg erfreuliche und preisen daS Kabinet von
Turin als ein die Lage der Gegenwart , wie die Eventualitä¬
ten der Zukunft mit gleicher Besonnenheit würdigendes , nicht
ohne scharfe Seitenblicke auf andere Staaten . Was die
österreichische Presse betrifft , so ist uns dis jetzt nur ein
Urtheil in der „ Donau " zu G , sicht gekommen . ES erkennt
in dem Anschluß Sardiniens an die Wrstmächte ein für
Oesterreich erfreuliches Ereigniß ; denn es werde dazu bei¬
tragen , beide Staaten sich näher zu bringen , alte Zwistig¬keiten auszugleichen , und nehme den Mazzinisten jede Aus¬
sicht auf Erfolg revolutionärer Pläne . In den preußi¬
schen Blättern begegnen uns sehr entgegengesetzte Auffassun¬
gen , je nach Verschiedenheit der Stellung zur großen Fragedes Tages . Während die „ Köln . Zeitung " ( Nr . 19 ) ihre
ungetheilte Freude äußeit , und in dem Beitritt Sardiniens
zum englisch - französischen Aprilrertrag wie einen Gewinn ,so einen ernsten Fingerzeig für Oesterreich für etwaige Mög¬
lichkeiten , wenn auch nicht Wahrscheinlichkeiten , ei kennen
will , bespöttelt die „ Preußische Korrespondenz " in sichtbar
gerciztcw Tone das schwere Gewicht , welches Sardinien in
die Wagschale lege und hält eine ernste Strafred

'
e gegen die

„ Verirrungen der heimischen Presse , die zum großen Theile
jedem selbständigen deutschen Standpunkte geflissentlich ent -
sagf , und auch in dem neuesten Stadium der orientalischen
Kltsis , wie in allen früheren , sich zum dienstwilligen Beför¬
derer frtMder Pläne mache . " Sie richtet ihre Polemik insbe «
sondere gegen die „ Köln . Ztg ." . Wir fühlen keinen Beruf ,
uns in dieselbe einzumischen ; nur Eine Bemerkung glauben
wir uns erlauben zu dürfen . Wenn nämlich die „ Köln .
Ztg ." sagt , daß es sich im Streit zwischen Rußland und den
Westwächten auch von der Verkehrsfreiheit handle , so
scheint unS Dies doch nicht so unbegründet zu sein , als ihrer
Gegnerin , und keineswegs etwas Neues , wie sie , wenn
wir recht verstauben haben , zu behaupten scheint mit den
Worten : „ Es ist jedenfalls neu , daß der Zweck des gegen
Rußland g«führten Krieges mit den Grundsätzen der ( Ge¬
wissens - und ) Verkthrsfreihcit in s o innige und ausschließ¬
liche Beziehung gebracht wird , so , daß bei den Friedens -
verhantlungen nur auf diese Punkte , nicht aber auf die bisher
so schwer zu lösenden Streitfragen Bedacht zu nehmen wäre ."
Daß die Verkehrsfreiheit ( auf der Donau ) in sehr inniger
Beziehung zu den schwebenden Streitfragen steht , kann un¬
möglich etwas Neues sein , da sie ja einen der vier Garantie -
Punkte bildet , für welche auch das Berliner Kabinet sich erklärt
hat , und mit zu den lösenden Streitfragen unmittelbar
gehört .

Wie man nun auch über den Beitritt Sardiniens zum
Bund der Westmächte vom Standpunkt seiner Interessen
oder der Bedeutung für die Lösung der großen Fragen ur -
theilen mag . das konservative Prinzip , die Interessen der
innern Politik Dcmschtands sind durch jenen Bettritt in
keinem Falle gefährdet , ivnvern vielmehr garantirt . Es ist
ein für die Mazzinr ' sche RevolutionSpvlitik sehr unvortheil -
hafteS Ereigniß , und worüber die Mazzinisten trauern , DaS
wird wohl für ein konservattv . s Herz »n Deutschland eher
ein Gegenstand der Fr »uve sein .

Eine weitere Angelegenheit , welche die Gemüther in noch
größerer Spannung erhält , da sie die nächsten deutschen In¬
teressen berührt , ist die Frage von der Stellung Preußens za
Oesterreich . Hier tritt der Fall ein , daß Verträge zwischen
beiden Staaten vorliegen , ohne daß bis jetzt eine Emigung
über den essus koeäeris erzielt werden konnte . Die Gerüchte
über einen Beurttt Preußens zum Dezembervertrag haben bald
wieder der Thatsache Platz gemacht , daß man sich nicht näher
gekommen »st. Kann der neueste Leitartikel der „ Zeit " als
Norm für die Entschließungen der preußischen Regierung
gelten , so stünde ein Anschluß derselben an genannten Ver¬
trag so lange nicht in Aussicht , als ihr nicht eine genaue Ein¬
sicht in die getroffenen Berssndarungen gestattet sei. Unter
solchen Umständen bleibe Preußen Nichts übrig , als sich jeder
Thrilnohme an der Wiener Allianz und ihren Konsequenzen
zu enthalten . Eine Jsolirung habe rS nicht zu fürchten ;
etwaigen Zwang habe es den Willen und die Macht zurück¬

zuweisen . Daß für Preußen keine aus dem Zusatzartikel
zum Bprilvertrog herzuleitende R e ch t s Verbindlichkeit vor¬
liege , die angesonnene Mobilmachung zu vollziehen , erkennt
auch das zur Politik des Berliner KabinetS sich oppositionell
verhaltende Organ der Bcthmann -Hollweg ' schen Partei an ,das „ Preußische Wochenblatt " . ES fürchtet aber , daß der
preußischen Regierung die Kons . quenzen ihres bisherigen
Standpunktes selbst zu dem Schlepptau werden könnten ,
gegen welches sie sich sträube . Dadurch , daß sie die Frage
des Beitritts der andern deutschen Staaten , dem anfänglichen
Widerstreben Oesterreichs gegenüber , vor den Bundestag
habe kommen lassen , statt die allein dem preußischen In¬
teresse entsprechende Bahn der Verhandlungen mit den Ein¬
zelstaaten zu betreten , habe sie sich in die Lage gesetzt , den
Beschlüssen einer Mehrheit sich fügen zu müssen , die eben so
gut gegen , als für ihre Ansicht sich aussprechen köqne . Bringe
Oesterreich die Frage einer Mobilmachung derBundeS -
armee vor den Bundestag und entscheide die Mehrheit sich
bejahend , so müsse Preußen nach Verhälmiß mobilisiren , da
es dem Bundestage Rechte nicht nehmen könne , die es ihm
selbst eingeräumt habe . Dauere der Krieg fort , so werde es
keinen andern Ausweg aus diesem Labyrinth geben , als den ,
daß Preußen selbständig und frei , wie es einer Großmacht
zukomme , sich entschließe , in der europäischen Verwicklung
gemeinsam und gleichen Schrittes mit den drei Großmächten
zur Wahrung und Förderung seiner Interessen handelnd aus¬
zutreten .

Bon anderer Seite her werden die Bedenken Preußens
gegen den Beitritt zum Dezembervertrag , insofern sic aus
der Unbekanntschaft mit den Interpretationen der vier Punkte
abgeleitet werden , dadurch zu erledigen gesucht , daß man
sagt : über eine detailtirre Interpretation tst man auch jetzt
noch nicht übereingekommen ; es sind immer nur erst Prin¬
zipien aufgestellt , über welche Rußland sich zu erklären hatte .
Rußland hat sie angenommen und dadurch den Beginn von
Friedensverhandluugen ermöglicht , in welchen erst unter
Theilnahme aller betheiligten Mächte die Präzisirung statifin -
den soll. Diese Präzisirung muß in Form neuer Verträge
erfolgen , und hier kann Preußen , wenn es dem Dezemberver¬
trag beitritt , eine berechtigte und selbständige Stimme füh¬
ren , so gut wie die andern Mächte . Wollen diese die For¬
derungen an Rußland zu hoch Sann es -fich w ider «
setzen. FormulirteS liegt Nichts vor , es hat sich also nicht
gebunden im Detail . Tritt es dem Dezembervertrag bei , so
ist ihm sein Recht , an Friedensverhandlungen Thcil zu neh¬
men , unbestritten ; tritt es nicht bei . so ist eS jedenfalls be¬
stritten ; denn , sagt man , ob mit Rech », bleibe dahingestellt ,
die Berufung auf die Mitgoramschaft Preußens bei dem
Vertrag von 1841 z . B . kann es nicht geltend machen , da
der Krieg diesen Beitrag , wie alle zwischen Rußland und der
Türkei bestehenden , faktisch aufgehoben hat , also kein Objekt
mehr da ist, für welches Preußen Milgarant gewesen ist .
So viel über den thatsächlcchcn Stand der Dinge in diesem
Augenblick .

Berlin , 19 . Jan . ( Fr . I .) Sickern , Vernehmen nach
sind in Wien zwischen den Vertretern Oesterreichs . Englands ,
und Frankreichs seit kurzem Verhandlungen über das im
Dezembervertrag in Aussicht genommene Offensivbündniß im
Gange . Von einem Ergebniß Vers lben verlautet noch Nichts .
Eben so wenig ist bekannt , ob die mit Rußland eingeleiteten
Verhandlungen zur Förderung des Friedens werk ^s ihren
Fortgang nehmen werden . In hiesigen politischen Kressen
wird an der Zuverlässigkeit der Nachricht gezweifelt , daß
dem englischen und französischen Gesandten bereits Instruk¬
tionen zur Eröffnung von förmlichen Friedensverhandlungen
zugegangen seien .

Wien , 17 . Jan . ( A. Z .) Die in der politischen Sphäre
herrschende Stille ist nur scheinbar ; denn die Verabredungen
über die Konsequenzen des Dezembervertrag » werden ganz
unabhängig von den durch Fürst Gortschakoff am 7. Jan .
angeknüpfien Verhandlungen fortgeführt , und der besonders
lebhafte Kurierwechsel zwischen Wien , Paris , und London
verräth , daß man sich beeilt , dieselben zum Abschluß zu brin¬
gen . Man versichert , daß Bayern , Braunschwcig , Sachsen -
Koburg - Gotha , und Nassau die auf Mobiltsirung lautenden
Anträge Oesterreichs als den Zeitumständen entsprechend
befunden haben .

Wie « , 18 . Jan . ( A. Z . ) Vorgestern ist eine zweite , die
Mobiltsirungsfrage betreffende Note von hier nach Berlin
abgegangen . Oesterreich wiederholt unter Hinweisung auf
die drängende Nothwendigkcit seinen dieSfälligen Antrag , hat
gleichzeitig an alle Bundesregierungen dieselbe Aufforderung
in einer Zirkularnote übersendet , und wird , im Fall Preußen
auf seiner Weigerung bestehen sollte , die Entscheidung der
Frage dem Bundestag anheimstellen .

Wien , 19 . Jan . In der hiesigen diplomatischen Welt
herrschte heute ( wie die „ Donau " berichtet ) eine große Be¬
wegung . Aus Paris und Berlin langten Noten und
Depeschen ein , aus denen auf das unzweideutigste die Be¬
mühungen Preußens , um an den eventuellen Friedens¬
konferenzen Theil zu nehmen , hervorgehen , und anderseits
ersieht man aus den Eröffnungen des französischen KabinetS ,
daß die Westmächte beharrlich darauf bestehen , daß Preußen

nicht eher zu den Konferenzen zugelaffen werden könne , alsbis es seinen Beitritt zur Dezemberallianz erklärt habe «wird . An diesen Verhandlungen ist natürlich Fürst Gor¬
tschakoff nicht betheiligt , und man bemerkte heute keinen Ver¬
kehr zwischen diesem Diplomaten und den übrigen hier be¬
findlichen Staatsmännern . — Gleichzeitig mit der Anzeigean die Generale der Verbündeten in der Krimm , daß Ruß¬
land seine Bereitwilligkeit , auf Friedensunterhandlungen
einzogehen , erklärt habe , ist der bestimmteste Auftrag an sie
ergangen : nichtsdestoweniger die Arbeiten gegen S . dastopolmit möglichster Beschleunigung fortzusetzen , da ihre Regie¬
rungen mitSicherheit auf den Fall der Festung rechnen .Ueber die diplomatischen Unterhandlungen geht der „ N .
Pr . Z ." aus österreichischer Quelle aus Wien , 16 . Jan . ,die Mittheilung zu , es liege zur Stunde kein thatsächlicher
Anlaß für die Vermuthung vor , daß das österreichische
Kabinet sich neueftens auf die Bevorwortung nur eine -
ThcileS des am 28 . Dez . angenommenen Programmes be¬
schränkt habe . ES wird im Gegentheil glaubwürdig ver¬
sichert , die Art und Weise , wie das diesseitige Kabinet sich
bei diesem Anlaß , dem russischen Bevollmächtigten und den
westlichen Regierungen gegenüber , benommen und ausge¬
sprochen habe , gestatte keinen Zweifel darüber , daß Oester¬
reich die praktische Durchführung der vereinbarten Funda¬
mentalpunkte im Ganzen wie in den einzelnen Fragen nach
wie vor zu unterstützen und zu vertreten gesonnen sei. Dar¬
aus dürfte sich auch die Grundlosigkeit der Behauptung er¬
geben , daß zwischen - Oesterreich und den Westmächten zur
Zeit eine Verschiedenheit der Auffassung in Betreff der jüng¬
sten Eröffnungen des Fürsten Gortschakoff obwalte . Der
Grund , warum sich die Erklärungen der westlichen Kabinete
verzögern , wird vielmehr einfach darin zu suchen sein , daß
riese eine einverständliche Rückäußerung zu geben beabsichti¬
gen , über welche im Augenblick noch unterhandelt wird .

Don der Donau .
O Bucharest , 13 . Jan . Ich kann Ihnen heute ziem¬

lich genaue und verläßliche Mittbeilungen über den Einbruch
der Russen in die Dvbrudscha machen . Die ganze Sache ist
ohne alle Bedeutung . Die Russen , gegen 3000 Mann stark ,
setzten bei Nacht und Nebel auf kleinen Schiffen über die
Donau und landeten in der Nahe von Dultscha . Zwei - bis
dreihundert schläfrige Moslemins waren die Hütor der Rest «
eines ehemals festen Platzes , und da sie von dem Werthe des
ihnen anvertrauten Gutes keine besonders hohe Meinung
hegen mochten , war ihre Wachsamkeit auch nicht die muster¬
hafteste . Sie wurden überrumpelt und etwa 100 Mann
iheils gefangen , theils getödtet . Schon am kommenden
Tage gingen die Russen wieder auf das beffarabische Ufer
zurück . Wie stark der Feind war , über den sie siegten , mag
der Umstanv lehren , daß demselben kein einziges Geschütz zu
Gebot stand .

Dom Bosporus .
Der „ Moniteur " berichtet : „ Die große Thätigkeit Omer

Pascha ' s uno seine Erfahrung , n KricgSangelegenheiten be¬
rechtigen zu der Voraussetzung , daß sich bas Armeekorps
von 35,000 Mann mit der ganzen dazu gehörigen Artillerie
gegen den 25 . oder 30 . d. M . auf dem KriegSlchauplatz be¬
finden wird . Auf der andern Seite entfallet der KriegS -
minister Riza -Pascha den größten Elfer , um die Absendung
der 11 . 000 Mann ( unter Venen sich ein prächtiges , von dem
Viz könig von Egypten geschicktes Kürassierregiment be¬
sonders auSzeichnet ) und der tunesischen Truppen zu be¬
schleunigen , welche sich noch zu Konftantinopel befinden . Mit
diesen verschiedenen Streitkräften und mit der ottomanischen
Division von 12,000 Mann , die unter dem Befehl OSman
Pascha ' s in der Krimm operirt , wird Omer Pascha gegen
das Ende de« Monats Januar an der Spitze einer Armee
von 60,000 Mann stehen ."

Krim « .
* Der „ Constitutionnel " erzählt nach seinen Privatkorre¬

spondenzen aus der Krimm Folgendes über eine am 1 . Ja¬
nuar obgebaltene große Revue über dos von General Forep
befehligte Delagerungskorps , das gegenwärtig drei und eine
halbe Division zählt . Während 10 Bataillone bei der Lauf¬
grabenwacht zurückblieben , versammelten sich die übrigen
Truppen , um der Vertheilung der vom General Eanrobert
ihnen bestimmten Orden beizuwohnen , die in 12 Offizier¬
kreuzen , 82 Ritterkreuzen , und 260 Denkmünzen bestanden .
Als die Dakorirten ins Carrö getreten waren , hielt der Ge¬
neral Eanrobert , der ebenfalls zugegen war , eine Rede , worin
er ihnen im Namen Frankreichs und deS Kaisers für ihre
Dienstleistungen dankte und einige Worte des Vertrauens in
daS Gelingen des großen Unternehmens binzufügte . Er
sprach die Gewißheit aus , daß man , so langsam eS auch vor¬
angehe , um das Blut der Soldaten zu schonen , nur um so
sicherer zum Ziel , zur Einnahme von Sebastopol , gelangen
werde .

Paris , 19 . Jan . Der heutige „ Moniteur " meldet :
„ Wir haben Briefe aus Balaklava vom 1 . Jan . empfangen ,
welche berichten , daß die Kolonne , die sich zu Kamaris vor
Balaklava befand , von den englischen Truppen vertrieben
worden , und daß die Flucht der Russen so eilig gewesen sei,
daß sie ihre Fourage verbrannten , um schneller fliehe « zu



können . — Dieselben Briefe melden un « , daß der neue

Oberbefehlshaber des englischen Geschwaders , Sir Edmund

Lyon «, seine Flagge auf dem Royal Albert aufgehißt habe ,
und daß der Contreadmiral Stuart die seinige auf dem

Agamemnon aufhissen werde ."

Dem „ Moniteur " wird ferner au « der Krimm ge¬
schrieben , daß auf allen von den Alliirten besetzten Punkten

tragbare Telegraphen errichtet werden und daß man in der

allernächsten Zeit die englischen Ingenieure zu Balaklava er¬

wartet , welche von diesem Ort nach dem Lager der Ver¬

bündeten eine Eisenbahn anlegen sollen . Durch diese beiden

Mittel wird eine sehr schnelle Kommunikation zwischen den

Anführern und den Armeen und den Ausschiffungspunkten
hergestellt werden , was den Operationen von sehr großem

Nutzen sein wird .
Wie « , 18 . Jan . ( A. Z .) Die heutigen Berichte aus

dem Lager der Alliirten bei Sebastopol reichen bis zum
10 . Jan . Sie melden keine Waffenthat von Belang ; doch

heißt eS , daß die Zeit der Entscheidung heranrücke. Die

Rüstungen zum Angriffskampfe sind beendet , und in den offi¬

ziellen Besprechungen der Offizierkorps vernimmt man mit

Uebereinstimmung , daß Mitte Januar die Offensivoperatio¬
nen der Alliirten mit einem Angriffe gegen die Schiffervor¬
stadt beginnen sollten . Täglich treffen 5 bis 6 Schiffe mit

Verstärkungstruppen in Balaklava ein , wo man am 10 . Jan .

auch schon wußte , daß binnen 4 bis 6 Wochen 15,000 pie -

montesische Hilfstruppen in der Krimm landen werden .

^ Wie « , 20 . Jan . Wir haben Nachricht aus der
Krimm vom 11 . , und aus Varna vom 12 . Omer Pascha
sollte sich am 14 . Morgens in Varna wieder einschiffen , um

nach Eupatoria zu gehen ; er mußte Anordnungen treffen , da

das türkische Korps in Eupatoria wirklich stärker werden soll ,
als man ursprünglich beabsichtigte . In den ersten Tagen
dieses Jahres wurden in Eupatoria zwei Kaufleute aus Se¬

bastopol , die in tartarischer Kleidung , und zwei russische Of¬
fiziere , die als Priester verkleidet spionirten , gefangen und ,
der Kundschafterei überwiesen , in den Schanzen vor der
Stadt erschossen.

Deutschland .
-ff Karlsruhe , 21 . Jan . Heute sind zwei allerhöchste

Ordres vom 20 . d. erschienen . Durch die erste wird der

Hauptmann v. Horadam vom 1 . Füsilierbataillon bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand ver¬

setzt ; laut der andern tritt der Hauptmann v . Boecklin
vom 2 . Infanterieregiment in den Ruhestand und wird ,
unter Versetzung zur aktiven Suite mit dem Charakter als

Major , zum Rekrutirungsoffizier des Bezirks Mannheim
ernannt .

* Karlsruhe , 22 . Jan . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 1 enthält : I . Unmittelbare allerhöchste Entschlie¬
ßungen Sr . Königl . Hoheit des Regenten : 1 ) Erlaubniß zur
Annahme eines fremden Ordens . Se . Königl . Hoheit der

Regent haben dem Ministerialrath Dietz die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß gnädigst zu ertheilen geruht , das ihm
von Sr . Maj . dem König von Bayern verliehene Ritterkreuz
des Verdienstordens der bayrischen Krone anzunehmen und

zu tragen . 2 ) Dienstnachrichten : Se . Königl . Hoheit der

Regent haben die bisherigen großh . Vizekonsuln E . C. An¬

gelrodt zu St . Louis und I . H . Eimer zu Neu -Orleans zu
Höchstihren Konsuln daselbst zu ernennen , sowie den C. F .
Adae zu Cincinnati , und den C. F . Hagedorn zu Philadelphia
als großh . Konsuln für diese Plätze gnädigst zu bestellen ge¬
ruht . Se . Königl . Hoheit der Regent haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , unter dem 20 . Dezember v. I . dem Pfar¬
rer Joh . Nep . Aug . Fehnenberger in Offenburg den Charak¬
ter eines Geistlichen Raths zu verleihen , und unter dem 2l .

Dezember v . I . den Sekretariatspraktikanten Ferdinand
Frhrn . v . Schweizer , unter Verleihung des Titels als Lc-

gationssckretär , zum Ministerialsekretär bei dem Ministerium
des grcßh . HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten zu
ernennen . ( Die andern Dienstnachrichten schon mitgetheilt . )

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien :
«) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern :
1 ) die vorjährige Spätjahrsprüfung ter Kandidaten der Theo¬
logie betr . ( Von 9 Kandidaten der Theologie , welche sich der¬
selben unterzogen haben , sind ocht in nachstehender Ordnung
unter die Zahl der evangelischen Pfarramts -Kandidaten aus¬
genommen worden : H . I . Hvltzmann von Karlsruhe ; W .
H . Hvffinger von Schiltach ; K. F. Oehler von Neufrcistrtt ;
L . F . Haaß von Hertingen ; PH. Ad. Keller von Wertheim ;
I . I . Kienz von Karlsruhe ; Fi W . Krieger von Beihingen ;
I . G . Duffing von Bettingen .) 2 ) Die Vergebung von
Stipendien aus der Friedrich -Christiane -Louisen - Stistung in

Karlsruhe betreffend . ( Betrag 144 fli ; Ansprüche haben
katholische Srudirende , welche sich dem höhern Schulfach wid¬
men wollen . ) 3 ) Die Uebersicht der Studirenden auf den

Universitäten Heidelberg und Freiburg . 4) Die Staats¬

genehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreise be¬
treffend . 5 ) Die Staatsgevehmigung von Stiftungen im
Oberrheinkreise betreffend , b) Bekanntmachungen des großh .

v Ministeriums der Finanzen : 1 ) die bei Umzügen längs der
Eisenbahn der Zugskosten -Berechnung zu Grund zu legende
Entfernung betreffend . 2 ) Die Tilgung deS auf Obligatio¬
nen aufgenommenen Eisenbahn - Anlehens vom Jahr 1842
betreffend . 3 ) Die vierte vorjährige Gewinnziehung des
Anlehens der Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kaffe zu 14 Mil¬
lionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend ( nebst beigeschlos¬
sener Ziehungsliste vom 30 . Dez . v. I .) . m . Diensterledi¬
gung : Das Physikat Lahr .

** Mannheim , 21 . Jan . Nachdem die hofgerichtlichen
Verhandlungen gegen die Zerstörer der großh . badischen
Eisenbahn bei Weinheim im Jahr 1848 vom 28 . bi« 31 .
Dez . gedauert , wurde denselben unter dem Vorgestrigen das

Unheil verkündet . Zu 8 Jahren Zuchthaus wurden verur -

theilt : Herder und Welcker ; zu 6 Jahren : Diesbach und
B . Leonhard ; zu 5 Jahren : M . Wimmer , I . Fuchs , und

G. Gölz ; zu 4 Jahren : WeiSbrod, M . Löffel , H. Löffel,-
und I . Hassel ; zu 3 Jahren : I . Scholl und Pflau « ; zu
2 V, Jahren : I . Koch und Pfiästerer ; zu 2 Jahren : Kia -

scherf , Bleienstein , Greßmann , M . Arz , I . Bernhard ,
Field , Strauß , Lochbühler , H . Diesbach , und Henes ; zu
1V, Jahren : Fr . Kinscherf und Fehr . Welcker und Wim¬
mer waren von Mannheim , die klebrigen von Weiaheim
ausgezogen .

ss
* Mannheim , 22 . Jan . Gestern gegen Abend stellte

sich, nachdem solches oberhalb schon früher geschehen , das Eis
im N - ckar auch hier . Das Rheineis soll sich gleichfalls am

sog . Rorheimer Loch bei Worms gestellt haben . Das plötz¬
liche Wachsen des Stromes läßt sich kaum auf andere Werse
erklären .

- Aus dem Müasterthale , 20 . Jan . Wie in den

vorhergehenden Jahren so auch bei dem dermaligen Jahres¬

wechsel wurden die Angestellten des Münsterthaler Berg -

werksdetriebS mit angemessenen Belohnungen von der den Ab¬

bau leitenden englischen Aktiengesellschaft bedacht, und dadurch
der Eifer für die Interessen der Oberaufsicht aufs neue be¬

lebt . Der Gewinn an reinem Silber betrug im letzten Jahre
etwas über 12 Zentner mit der entsprechenden Silberglätte ;
die Silberkuchen wurden größtentheils in die badische Münz¬
stätte abgeliefert . Die Gesellschaft hatte in letzter Zeit mit

all den verschiedenen Zufällen zu kämpfen , wie solche überall
beim Bergbau Vorkommen ; der tiefe Schacht im Schinoeler , wo
daS Gebirge die reichhaltigsten Erzlager erwarten läßt , konnte

noch nicht vollendet , der Anbruch noch nicht begonnen wer¬
den. Zuerst stürzten etliche Stützbauten zusammen , dann traf
man auf eine gewaltige Wasserader , die den Schacht üder -

fiuthete , und befürchten ließ , daß der Belchen noch einen

Neunmagen ausspeien wolle . Angestellte weitere Schürfe

zeigten die Anbrüche nicht mächtig genug , und ebenso stieß
man bei dem neuen Quetschwerk auf mancherlei Hindernisse .

Demungeachtet wird der Betrieb lebhaft fortgesetzt , die Ko¬

sten für Arbeitslöhe verringern sich , weil durch Maschinen

nachgeholfen wird , und es liegt eine solch' große Masse ge¬
pochten Rohstoffes auf den Vorrathsplätzen , daß in diesem

Jahre im Schmelzen und Abtreiben der Erze keine Unterbre¬

chungen mehr eintreten , und bei dieser Voraussicht die Cam¬

pagne von 1855 noch günstiger ausfallen dürfte , wie die letzt¬

jährige .

K Meersburg , 16 . Jan . Endlich hat sich der lang

ersehnte Schnee eingestellt und deckt schützend unsere Flur
und Wintersaat . Die Holzpreise sind seit meinem letzten
Berichte nicht nur in Folge der andauernden Wmterkälte ,
sondern auch hauptsächlich »n Folge ausländischer Konkurrenz
um einige Gulden das Klafter in die Höhe gegangen , indem

bei den letzten Holzversteigerungen zum erpen Male auch

Schweizer Holzhänvler erschienen und den Markt etwas ver -

theuerten . Bald werden wir vielleicht hören muffen , daß
die Anhänger eines engherzigen Prohibitivsystems neben
einer Fruchtsperre auch « ne Holzsperre empfehlen .

Bei der Pariser großen Industrieausstellung wird auch
unsere Stadt vertreten sein » da , wie wir hören , der hiesige ,
durch seine geschmackvollen Arbeiten auf dem Schlosse HeUi -

genberg rühmlich bekannte Schrernermeister Duellt bei der

Kommission in Karlsruhe bereits ein Stück Möbel angemel¬
det haben und in Bälde damit fertig werden soll. Auch die

hiesige , ganz neu eingerichtete Maschinenweberei der HH .
Keller und Honneger wird ohne Zweifel von ihren im Aus¬

land so sehr gesuchten Baumwollen -Aabrikaten einige Muster
nach der französischen Hauptstadt emienven .

/ x/x Koustaaz , 19 . Jan . Ein um die badischen Schu¬
len verdienter Mann , der Geistl . Rath und Lyzeumsdirekwr
Schmeisser , ist nach mehrwöchentlicher Krankheit heute in

der Nacht gestorben . Seme Krankheit hing mit einem orga¬
nischen Herzleiden zusammen , so baß der Tod ihn vor dem

vollendeten 61 . Lebensjahr erreichte . Seil dem Jahr 1819

war er als Lehrer angestellt , zuerst kurze Zeit am Gymna¬

sium in Heidelberg , bann von 1820 blS 25 in Rastatt .
Von da wurde er Direktor des Gymnasiums und nachheri - '

gen Lyzeums in Freiburg , und un Jahr 1848 würbe er als

llyzeumsdirektor hieher versetzt. Sein Wirken war stets ein

anspruchslos stilles und pflichttreues . In einer gewissen
Zurückgezogenheit suchte er nie eine besondere äußere Geltung

zu erlangen . Aber je weniger er um äußern Schein sich be¬

mühte , desto solider und zuverlässiger war der innere Kern

seines Charakters . Sein Wissen war in allen Zweigen des

Unterrichtes , die ihm übertragen waren , ein reiches und

gründliches . Dabei besaß er erne glückliche Lehrgade , »n der

er bei allem Rnchlhum seines Wissens nre in seinen Mltlher -

lungen an die Schüler daö der Schule geeignete Maß über¬

schritt. Seit geraumer Zeit hatte er auch mir besonderer
Liebe der deutschen Literatur und Rhetorik sich zugewendet ,
worin er auch als Schriftsteller verdiente Anerkennung sich
erwarb . Als Geistlicher war er in seinen jünger » Jahren
ein sehr guter Kanzelredner . Doch verboten »hm ferne Ge -

sundhcitSumstänve schon lange kirchliche Funktionen . Bei

streng religiösem Sinne war er nie einer extremen Richtung

zugethan . Er gehörte unter die katholischen Theologen ,
welche mit Liebe und Aufopferung die Mühen des Lehrer¬
standes zu übernehmen und mit Beharrlichkeit in unausge¬
setztem wissenschaftlichem Streben zu tragen sich entschließen .
Sein Andenken wird in der herzlichen Achrung seiner Kolle¬

gen , in der Liebe und Verehrung seiner zahlreichen Schüler ,
und in dem freundlichen Wohlwollen aller Derer , die ihn in

seiner eben so festen als anspruchslosen Ehrenhaftigkeit näher
kannten , fortleden .

Speyer , 18 . Jan . ( Mainz . I . ) Dem Vernehmen nach
sind die Aussichten für das Verbleiben der Niederbronner
barmherzigen Schwestern in München nicht günstig , und es
werden dieselben , wenn nicht unvorhergesehene Umstände ein -
treten , bis zum 5 . Februar die Pfalz verlassen müssen .

x Koblenz , 20 . Jan . Die plötzlich eingetretene strenge
Kälte hat der Schifffahrt auf unseren beiden Strömen ein
schnelles Halt geboten , und die Schiffe , welche vom Eise

überrascht wurden, gezwungen , eiligst einen Zufluchtsort zu
suchen. Unser Sicherheitshafen ist bereits mit solchen

Flüchtlingen angefüllt , stündlich vermehrt sich deren Zahl ,
und es ist vorauszusehen , daß dieser vor ein paar Jahren

angelegte Hafen nicht alle , welche eine Zuflucht darin suchen,
wird aufnehmen können .

In verflossener Nacht hat sich der Rhein am Lurley ge¬
stellt, wodurch das gestern noch sehr starke Treiben de« SiseS
vermindert und die unterbrochen gewesene Kommunikation
mit dem rechten Ufer Hierselbst wieder hergestellt ist. Die
Mosel dagegen treibt dichte Eismaffen hier vorbei und

scheint noch nirgends festzustchen .

Berlin , 21 . Jan . ( Pr . Corr .) Den Kammern ist ein

Gesetzentwurf vorgelegt worden , durch welchen der Kriegs -

minifter ermächtigt wird , den durch das Gesetz vom 20 . Mai
v . I . ihm bewilligten Kredit von dreißig Millionen Thalern ,
soweit derselbe durch den außcrocdcnliichca Geldbedarf rer

Militärverwaltung für das Jahr 1851 noch nicht erschöpft
ist , zur Bestreitung der ferner erforderlichen außerordent¬
lichen Bedürfnisse der Militärverwaltung zu benützen. Eine

diesem Gesetzentwürfe beigefügte Denkschrift gibt Aufschluß
über die Beschaffung der bewilligten Geldmittel durch die be¬
kannten Anleihen , und über die bis zum Schluffe des Jahres
1854 erfolgten Verwendungen für die Zwecke der Kriegsbe¬
reitschaft .

Um die Kriegsbereitschaft der Armee nach allen Richtungen
hin thunlichst zu erhöhen , sind folgende Anordnungen ge¬
troffen worden , und seit dem Monat Juli vorigen Jahres
nach und nach in 's Leben getreten : 1 ) Die sämuulichen Ka¬

vallerieregimenter des stehenden Heeres sind auf die Kriegs¬
stärke gesetzt worben ; 2) die sämmtlichen Batterien der neun

Artillerieregimenter sind an Bespannung und Bedienung auf
die Kriegsstärke kompletirt worden ; 3 ) die bei der diesjäh¬
rigen Aushebung zur Einstellung im künftigen Frühjahr dc -

signirten Rekruten aller Waffen sind den betreffenden Trup -

pcntheilcn bereits Anfangs Oktober vorigen Jahreö über¬
wiesen worden ; 4 ) das bei einzelnen Truppenth « Ien etats¬

mäßige Wintermanqucmcnt ist überall ausgefallen ; 5 ) die
Kavallerie und Artillerie haben nur die des Futters unwer -

then Pferde ausrangirt und verpflegen die neuesten Remon «

ten über den Etat ; 6) die Artillerie hat , mir Einschluß der

Festungökompagnien von zwei Regimentern , die ausgedien¬
ten Mannschaften nicht entlassen ; 7 ) bei der Kavallerie sind

zur Wartung und Dressur der Remonten die nöthigen Mann¬

schaften im Dienst zurückdeholten worden ; 8 ) bei zwei
Pionnierabtheilungen hat eine Entlassung ausgedienter Mann¬

schaften nicht stattgefunden , und werden b »e Rekruten über
den Etat verpflegt ; 9) die Errichtung einer fünften ^ fündi¬
gen Fußdatteiie für jedes der neun Artillericregimenter ist
vorbereitet worden , um im Fall des Bedürfnisses die Feld¬
artillerie sofort angemessen verstärken zu können , ohne die

Reservevorräthe zu schwächen ; 10 ) die Reservevorräthe an
Munition für das leichte Perkussionsgewehr werben bei der
vorschreitenden Bewaffnung der Armee mit diesem Gewehr
angemessen vermehrt ; 11 ) die Hanbwerkskvmpagnien der
Artillerie sind, unter Anrechnung der bei derselben zur Zeit
kommanbirten Mannschaften der Infanterie , bis zur Kriegs¬
stärke kompletirt worden , um die Ariillerie -Handwerksstänen
in den Stand zu setzen , den an sie zu machenden bedeutenden
Anforderungen genügen zu können ; 12 ) zur Sicherung der
Landesgrenze sind die nöthig erschienenen Vorbereitungen
getroffen , und die bezüglichen Festungen theilweise forrrfika-
torssch und artilleristisch armirt worden . 13 ) Es »st Vor¬
sorge getroffen worden , sowohl den Festungen « ne Anzahl
von 25pfünvigen und 50pfündigen Bomdenkanonen zuzuthei -
len , als auch die Zutheilung von dergleichen Geschützen an
den Bclagerungstrain vorzubereiten . Die außergewöhn¬
lichen Mehrkosten , welche der Militärverwaltung durch die
gedachten Maßregeln bis zum Schluffe des Jahres 1854 er¬
wachsen sind, betragen , so weil sie sich bis jetzt übersehen
und veranschlagen lassen , nach einer der Denkschrift deige -
legten Nachmessung zusammen etwa 4,135,724 Rlhrr .

Wie « , 17 . Jan . ( Schw . M . ) Der hier versammelte
deutsche Münzkongreß hat seine Sitzungen einstweilen vertagt ,
indem die ohne Instruktionen gewesenen Abgeordneten sich
jetzt , wo die Propofitionen Oesterreichs vorlregen , an ihre
Negierungen um solche gewendet haben .

Wien , l8 . Jan . ( D . A.Z . ) Die von mehreren Journalen
gedrachre Angabe , daß der hiesige kurhe >sischeGesandte . Flhr .
v . Schachten , bestimmt sei, an die Stelle oes Hrn . v. Hassen¬
pflug zu treten . scheint sich bestätigen zu wollen . Da eS kein
Gehermniß mehr ist, daß Hr . v. Haffenpflug in der odschwe -
benden Krisis die Inten,ionen der Westmachte und Oester¬
reichs nicht theilt , worüber sich, wenn wir nicht irren , bald
nach der Almaschlacht der französische Gesandte , Vicomte
Serruier , bitter beklagte , andererseits aber Frpr . v . Schach¬
ten als ein warmer Freund der österreichischen Politik gilt ,
so kann die Berufung des Letzter» in das Äabinet wohl mit
Recht als ein Sieg der österreichischen Politik über die russi¬
sche bezeichnet werden und dürfte mch, ohne Einfluß auf daS
Verhalten anderer deutschen Staaten bleiben . An die Spitze
des neuen KabinetS wird , wie wir hörey , Hr . v . Baumbach
treten .

* Wien , 19 . Jan . Im k. k. Wiener Schulbücherver¬
lage ist eine deutsche Bibel für ruthenssche Stadlschulen er¬
schienen , und es ist deren Einführung vom k. k. Unterrichts¬
ministerium angeordnet worden .

— Wie « , 19 . Jan . Der bisherige kaiserl . Gesandte
in Hannover , Baron v. Koller , begibt sich in kürzester Zeit
nach Konstantinopel , um den Frhrn . v. Bruck während der
Vakanz der Jnternumiatur als provisorischer Repräsentant
Oesterreichs bei der Pforte zu vertreten , da bei den gegen¬
wärtigen politischen Verhältnissen weder der Posten in Kon «
stantinopcl , noch jener in Frankfurt a . M . auch nur einen
Augenblick unbesetzt bleiben kann. Frhr . v. Prokcsch - Osten
verbleibt vorläufig noch in Frankfurt . — Die den hiesigen
Vertretern der Westmächte ertheilten Vollmachten , auf Ver¬
handlungen mit dem Fürsten Gortschakoff eingehen zu dür -



fen, find ficherm Vernehmen nach von sehr eng gehaltenen
Instruktionen begleitet , und die beiden Regierungen haben
eS sich Vorbehalten , jeden während der Unterhandlung auf-
tauchenden wichtigen Zwischenfall fort und fort der eigenen
Entscheidung zu unterziehen .

Die Gesammtzahl der bei der Wiener Handelskammerein«
gebrachten Anmeldungen zur Pariser Ausstellung beträgt460. jene auS der ganzen Monarchie 1600.

^ Wien , 20. Jan . Die Regierung hat, von der Dring¬
lichkeit einer deutschen Kriegsbereitschaft überzeugt , so eben
eine Aufforderung zur Mobilmachung direkt an die Bundes¬
versammlung nach Frankfurt, sowie in einer Zirkulardepesche
an säwmtliche deutsche Regieru , gen ergehen lassen.

Frankreicb.
ff Paris . , 19. Jan . Die Regierung hat die sofortige

Rückzahlung der über den Betrag der Anleihe hinausgehen-
den Summen befohlen , wie eine amtliche Bekanntmachung
anzeigt .

Paris , 20. Jan . Der „Moniteur " , der seit langem
keinen Rapport aus der Krimm veröffentlicht hat , bringt
auch heute nur an Kriegsnachrichien die kurze Notiz aus
Varna vom 15 ., daß die Einschiffung der otomantschen Trup¬
pen fortdauerte, und daß gerade am folgenden Tage mehrere
Bataillone egyplische Infanterie abgehen sollten.

Der Kaiser hat verfügt , daß alle für die orientalische Ar¬
mee eingehenden Geschenke dem Land - und Seeheer gemein¬
schaftlich zugute kommen sollen , worüber der General Canro -
bert und der Vizeadmiral Bruat sich zu vernehmen haben .
Die Geldbeiträge werden nach den speziellen Befehlen des
Kaisers zur Beschaffung von Lebensmitteln und Effekten ver¬
wendet werden . Die bis jetzt beim Kriegsminifterium schon
eingelaufenen haaren Summen betragen 264,000 Fr . Da
hierin die Departements noch so gut wir gar nicht figuriren,
so ist es sehr leicht möglich , daß die Unterzeichnungen 2 bis
3 Millionen erreichen werden , was nebst den bedeutenden
Naturalgaben den mit so vielen Schwierigkeiten kämpfenden
Belagerern von Sedastopol eine recht fühlbare Erleichterung
gewähren wird.

Die Sektion der Eisenbahn zwischen Lyon und Balence
wird ganz in kurzem dem öffentlichen Be , kehre überleben
werden und bis Ende Februar die wichtigste französische
Bahnlinie in ihrer ganzen Ausdehnung fahrbar sein. Dann
wird man die Reise von Paris nach Marseille in 18 Stun¬
den zurücklegen. Die Entfernung von Paris bis Marseille
beträgt 830 Kilvmetres.

Spanten .
* Folgendes sind die vom Verfassungsausschußvorgeschla¬

genen Hauptbestimmungen des künftigen Grundgesetzes :
„Alle öffentlichen Gewalten geben von der Nation aus , in der
dir Souveränetät wesentlichresivirt . Die Nation verpflichtet
sich , die katholische , apostolische und römische Religion und
ihre Diener aufrecht zu erhalten und zu unterhalten ; aber
kein Spanier noch Ausländer kann wegen
seines religiösen Glaubens belästigt werden ,
so lange er nicht durch seine Handlungen die
Staatsreligion beleidig «. Jever Spanier kann
unter Beobachtung der Gesetze seine Meinungen frei durch
den Druck veröffentlichen. Für politische Vergehen ist das
Geschwornengencht eingeführt. Die Konfiskation ist ver¬
boten. Es wird zwei gesetzgebende Versammlungen geben.
Die auf Lebenszeit zu ernennenden Senatoren werden aus
verschiedenen Kategorien gewählt. Um Senator zu sein ,
muß man ein Einkommen von 30,000 Realen besitzen und
25 Jahre alt sein . Für 's erste sollen blos 120 Senatoren
ernannt werden . Der Scnct ernennt seinen Präsidenten und
seine Schriftführer. Wenn keine Session ist , so besteht ein
permanentes Komitee von vker Senatoren und sieben Depu-
tirten. Die Cortes ernennen die Mitglieder des Rechnungs¬
hofes , und diese die Beamten desselben . Der König bestätigt

und publizirt die Gesetze . Die CorteS geben dem König ihre
Ermächtigung zu seiner Vermählung, und ernennen im Falleeiner Erledigung deS Thrones eine Regentschaft . Binnen
acht Togen nach Konstituirung der Evrtrs legt da- Ministe¬rium das allgemeine Budget, sowie die Rechnung für's ab¬
gelaufene Jahr vor. Keine von den CorteS nicht votirteSteuer darf erhoben werden, und die Beamten, die sich Dies
zu Schulden kommen lassen , werden abgesetzt. Die CorteS

- setzen alljährlich vor dem Votum deS Budgets die Land- und
Seemacht fest. In allen Provinzen werden Nationalgaroen
eingerichtet , und der König kann in einer jeden derselben die
Mobilisation befehlen. Die Cortes werden die Zeit bestim¬
men , wo für geoohnlichk Vergehen Geschwornengerichte
eingeführt werden können.

^ ff Madrid , 18. Jan . Die Cortes haben in ihrer heutigenS ' tzung ein wichtiges Votum erlassen : sie haben die 25,000
Mann , die das Ministerium für diesesJahr verlangt , bewilligtund dadurch eine Frage , bei brr man fast eine Schlappe für
die Regierung fürchten konnte , zur Zufriedenheit der letzter»
gelöst. Durch dieses Votum — fügt die Depesche hinzu —
und durch den Eifer, womit der Madrider Handelsstand die
Anleihe von 40 Millionen vervollständigt hat , haben die
Cortes und das Land aufs neue ihr Vertrauen in das vom
Siegesherzog präsidirte Kabinet bewiesen.

Großbritannien.
ff London , 17. Jan . Lord John Russell , der gestern

Nachmittag von Paris eintraf , begab sich vom Bahnhof un¬mittelbar nach dem auswärtigen Amte , wo die Minister im
Conseil versammelt waren. Nach demselben begaben sich die
meisten derselben auf ihre Landsitze : Lord John nach Rich -
mond , Lord Palmerston nach Broadlands , Lord Granville
nach Watford Grove . Doch kommen übermorgen alle zurück,um einem angekündigten KabinetSrath beizuwohuen ; theil -
weise auch, um die Hauptstadt vor der Eröffnung des Parla¬ments nicht wieder zu verlassen. Letztere findet am 23 . d.
statt, und ist von einer weitern Vertagung bis jetzt keine
Rede gewesen.

Die Wähler von Westminster haben ihrem Vertreter , dem
tapfern Sir de Lacy Evans , eine schmeichelhafte Adressevotirt , worin sie die Hoffnung aussprechen , daß seine Ge¬
sundheit ihm erlauben werde, seinen Sitz im Unterhause ein-
zunehmen. Die Adresse soll dem General am kommenden
Montag überreicht werden .

Für die Truppen sollen 500,000 Pfd . Rindfleisch in luft¬
dichten Zinnbüchsen adgeschickt werden, um an die St lle der
gesalzenen Fleischkost zu treten , deren unausgesetzter Genußdem Skorbut gewaltigen Vorschub leistet.

ff London , 18. Jan . Die Gerüchte von bevorstehenden
Modifikationen im Kabinet tauchen immer und immer von
neuem auf ; doch werden sie im „Morn . Adv rtiser" allein
einer besondern Erwähnung gewürdigt. Auf die Gefahr
hin , am Ende doch das Rechte errathen zu haben , bestätigtdas genannte Blatt heute seine , in der letzten Zeit wieder¬
holt gewachten Angaben , daß die Prellten wahrscheinlich
kurz noch dem Zusammentrittedes Parlamentsaus dem Ka-
brnet scheiden werden . In diesem Falle würde Lord John
Russell die Premierschast übernehmen , der Marquis of
Lansdowne nominell , Lord Clarendon dagegen faktisch der
Führer des Oberhauses werden . Kriegesekretär soll an der
Stelle Sidney Herberl's sein Namcnebruder Mr . H. A.
Herbert (Mitglied für Kerry) werden , Lord Palmerston da -
Kriegsminiüerium, Sir George Grey das Innere , und Earl
Grey die Kolonien übernehmen .

In militärischen Kreisen will man wissen , daß unmittelbar
nach dem ZusammeiMitt des Parlaments die Stärke sämmt -
lrchcr in der Krimm , Malta , Gibraltar, Griechenland, und
den Jonischen Inseln stehenden Regimenter in folgender
Weise erhöht werden soll : Die Kavalerieregimenter auf 8
Schwadronen von je 100 Mann , Trompeter und Huf¬
schmiede abgerechnet ; die Inf nterieregimenter von 1400

auf 1600 Mann. Die Jägerbrigade und das erste Fuß«
regiment bekommen 3 Bataillone von 1000 Mann , deß«
gleichen das 60. Jägerregiment . Zu gleicher Zeit sollen4 Kavalerieregimenter und 4 Jafanterierrgimenter nach derKrimm abgehen .

ff London , 19. Jan . Ein weit verbreitetes Gerüchtwill wissen , die Opposition werde kommende Woche einTadelsvotum gegen das Kabinet beantragen . „Chroaicle"
bemeikl dagegen, es sei wahr , daß die Opposition den Planim Schilde führte , allein eben so gewiß , daß sie den Muthverloren und die Idee aufgegeben hat .

Die neue Dampfyachtder Königin , „Victoria und Albert ",ist vergangenen Dienstag in Pembroke vom Stapel gelassenworden. Diese Aacht , die mit großer Pracht ausgestattetwerden soll, ist beinahe so groß wie der Rirsenvampfer „Hi-malaya", nach dem Diagonalprinzip gebaut, und wurde zumBau de- Kiels zumeist Mahagony und ostindisches Trakholzverwendet. Das Dock ist mit Planken von kanadischenFöhren bekleidet, und mit Filz gefüttert , um jeden Lärm zudämpfen. Die größte Länge deS Schiffes ist 336 Fuß,Breite 40 , Tiefe 24 Fuß ; es hat Maschinen von 600 Pferde¬kraft und 2342 Tonnen Gehalt.
Im Dienste der englischen Regierung befinden sich gegen¬wärtig 181 Transportschiffe von 114,600 Tonnen Gehalt .Ein Dritttheil derselben wird durch Dampf bewegt.

Rußland.
Petersburg , 13. Jan . ( N. Z.) An das heute ge¬feierte Neujahrsfest werden hier noch keine FriedenSauS-

sichten geknüpft . Wirft man einen Blick auf die heutigeNummer des „Hofblattes", des „Invaliden" und anderer
russischer Organe , so ist noch keine Spur einer Absicht zufinden, die auf Rußlands Mäßigung oder freiwillige Ber«
zichtleistung auf irgend einen Theil seiner Machtstellung zuschließen erlaubt. Das „Hofblatt" namentlich ergeht sich in
Wiederholungen des Satzes, daß „Rußland unüberwindlich
ist." Englands Ohnmacht offenbare sich so, daß Frankreich
dieselbe bereits durchschaue. Letzteres müsse einsehr« , daß,statt sich mit Oesterreich zu verbünden , es besser sei, Rußlanddie Hand zu reichen.

Egypten .* Der „Moniteur " schreibt aus Cairo : Während derB -zekönig sich mit der Reorganisation der Armee beschäf-t gt , verfolgt er gleichzeitig mit Beharrlichkeit da- Werk
der Reform. Mehrere kürzlich von ihm getroffene , sehr
wichtige Maßnahmen liefern einen neuen Beweis davon .Erstens hat Se. Hoheit in allen unter seiner Verwaltung
stehenden Provinzen die Einführung von Sklaven untersagt.Was die gegenwärtig in Egypten befindlichen Sklaven betrifft,so werden sie vorläufig in demselben Berhältniß bleiben ( eine
Aenderung in dieser Hinsicht würde das Innere der musel¬
männischen Familie allzu sehr über den Haufen geworfenhaben ) ; allein der Grundsatz ist nun aufgestellt , und dieSklaverei wird in einer wenig entfernten Zukunft gänzlichaus Egypten verschwinden. Zweitens hat er zu Suez undKoSreir eine auf den Kaufleuten und Reisenden lastende Ab¬
gabe ( Tour 4« barguo ) adgeschafft, womit die Handelsfrei¬
heit auf dem Rothen Meer in Wirklichkeit gesichert ist. End¬
lich hat er verfügt , daß künftig Alles , waS den Eingangs -
zoll bezahlt hat, hernach keinerlei Steuer mehr unterworfenwerden darf , welche Umgestaltung der Gegenstand auch her¬
nach erleiden mag.

Verantwortlicher Redakteure
vr . I . Herm . Kroentein .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , 23. Jan . , 1 . Quartal , 13. Abonnemrntsvvr-

stellung : Mein Glücksstern ; Lustspiel in 1 Akt, vonScride ; deutsch von Schlivian. Hierauf: Die Hoch¬zeitsreise ; Lustspiel in 2 Akten , von Roderich Bcncdir .
Stadttheater in Baden .

Dienstag , den 2r . Jan . , zum ergen Male
wiederholt: Mathilde , Schauspiel in 4 .Akten ,
von Rodench Benevir. 472.

397 . ( 2) 2 . kr ^ bourß .

vour oonserver (es äents et ls Kenoive.
Ln üuvons oder Ar . Lokooniager ,
äöntisle ä kr ^boui-A , grsnä rue I^r . 902 .

459 . (2 ; I . Donauesckingen .
Schafweide-Ver-

pachtung.
Die hikstge Schafweire pro 1855

wird am Samstag , den 3. Febr . , früh 9 Uhr ,
auf der BürgermeisteramtSkanzlei in öffentlicher
Steigerung verpachtet .

Donaueschingen , den 20. Januar 1855 .
DaS Bürgermeisteramt.

Gleichauf .
450. (2st . Nr . 348. Neckar -

bischofSbeim .
Schäferei-Verpach¬

tung.
Die der Stadt Neckarbischofsheim zugehörige

Schäferei soll von Michaeli ld55 an auf weitere
neun Jahre in Bestand gegeben werden , wozu Tag.

Montag , den 5. März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause festgesetzt ist.
Die Schäferei umfaßt eineu Flächengehalt an

Aeckern , Wiesen und Gärten von 360" Morgen und
darf mit so vielen Schafen beschlagen werden , ol¬
der Pächter ohne Schaden halten kann .

Der Beständer erhält freie Wohnung, Stallung ,

Scheuer und zwei Gärten , neou >2 Morgen Wieien
unv >l Morgen Acker in Genuß.

Indem man die Liebhaber hierzu einladet , be¬
merkt man, daß sich dieselben vor derBeisteigerung
m t legaien Vermögens- und Sl >tenzeu „ mff n auS -
zuwelsen haben , unv daß die Berstelgerungsde -
dingungen am Tage der Versteigerung eröffnet
werden , inzwischen auch auf dem Raihhause ein«
gesehen werden tönnen .

Neckardischossdeim , den 2" . Januar l855 .
Der Gemeinderath.

Schmitt .
vät. Wagner .

47i . Nr . 2o. Si «
ckingen.
Haus - u . Mühle-

Bersteigerung .
Da sich dei der in

Nr. 301 , 303 und 305
dieser Zeitung v. I . eingelückten, und am 12. d . M.
abgkhallenen Haus - und Mühleversteigerung deS
verlebtenBürgermeisterSJoh. Adam Kirchgäßner
keine Kaufliebhader eingesunden haben , Hai man
Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf Montag
den 20 . d . MtS . , Mittags 2 Uhr , in dem Rath¬
hause dahier anberaumt, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn ein annehmbaresGebot erzielt wird ;
auch kann daS Ganze oder theilweise , wenn sich
keine Kaufliedhader einfinven , sogleich auf mehrere
Jahre in Pacht gegeben werden .

Sickingen , den >3. Januar 1855 .
DaS Bürgermeisteramt.

O b h o f .
vät. Paulus , RathSschrbr .

424.s2)2. Nr . 33. Langensteinbach . (Holz¬
versteigerung .) AuS DomänenwaldungendeS
Forftbezirks Langensteinbach werden im DistriktUntrrklvsterwaldim Aldthale bis

Donnerstag , den L . Februar d . I .,4 Stämme geringes eichenes Bauholz, »ä t24 Ku-
bikfuß ; 200>/r Klft . buchenes, 7^4 Kift . eichene -, 6
Klftr. erlene« und forleaesScheiterholz; 69V» « lftr.
buchenes Prügel - und Klotzholz , l 5 '/4 Klstr. ge¬
mischtes Prügelholz ; 11,925 Stück buchen» und

l "75 Stück gemischte Wellen , uno 5 Loose Schlag¬raum, versteigert . Die Zusammenkunft ist am ge -
nannien Tag Morgen- 0 Uhr auf dem Geriruden -
hof >m Aldthal.

Langensteinbach, den 17 . Januar 1855.
Großh. dab . Bczirksforftei.

L o e f f e l .
375. Nr . 47. Sulzburg . ( Holzverstei -

gerung in Domänenwaldungen .) Dien¬
stag , den 30. d . MtS . , werben auS dem Di kr .
Bahn holz , Adtheiiung lll . 1, folgende Holzsarli -
menie öffentlich versteigert :

18 Stämme Elchen , zu Bau - und Nutzholz
gee>gnet ,

l 16 Stämme tanneneS Bauholz,
24>/» Klftr. tanneneS und eichene- Scheiter -

unb Prügeiholz,
375 Stück dergleichen Wellen , wie

I LooS Abraum.
Die Bcrhanvlung findet zu Sulzburg Morgen-

9 Uhr auf dem Rathhause statt.
Sulzburg , den 17 . Januar 1855.

Großh. bad . BezirkSforstei .
Harlfinger .

470.(2) 1. Nr . 29. Karlsruhe . (Holzver -
steigerunq .) AuS den Domänenwaldungen de «
ForstdezirkS Karlsruhe werden nachstehend » Nutz -
und Brennhölzer versteigert ,
Samstag , den 3. Februar l. I . . im Kasten¬

wörth bei Forchheim :
36 Stämme eichenes , l Stamm eschene - , 33

Stämme ruscheneS , 4 Stämme Maßholdern»- , 7
Stämme hainbuchene - , 2 Stämme birkene« , 1t
Stämme erleneS, 9 Stämme aspeneS Nutzholz , 6
Bellen , 2 Birnbäume, l Jffe, und 8 Weiden.
Montag , den 5 . Februar , im Kastenworth:
6-/4 Klafter eichenes , 10 '/. Klafier ruscheneS , 5

Klafter weiche - und 1 Klafter gemischt »« Scheit-
Holz ; 39 Klafter gemischte harte , 103 ^/» Klafter
gemischte weiche Prügel ; 5750 Stück gewischte
hart» , und 8775 Stück gemischte weiche Wellen,
und 7 Loos» Schlagraum .

Dienstag , den 6. Februar , im Killi- frld :
40 Stämme eichene- , 8 Stämme buchene- , l2

35 Stämme sorlene- Nutzholz.
Mittwoch , den 7. Februar , imKilli - feld :9 Klafter buchene« , 21 ' /» Klafter hainbuchene - ,t 5ff' 2 Klafter eichene », 8 Klafter birkene- , tS Klaf¬ter aspeite- , und >0 Klafter forlene- Scheitholz;2' /r Klafter buchene , 62 Klafter hainbuchene, 31Klafter eichene , l Klafter birkene , 26' , , Klafteraspene Prügel ; 10,350 Stück gemischt » Wellen , 47Stumpenabschniite, und 4 Loose Schlagraum.Dir Zusammenkunft ist jeweils Vormittag- 9Uhr aui dem Schlag.
Karlsruhe, den 22. Januar 1855.Gro h . bad . BezirkSforstei.

L . Dengler .392.(2j2 . Nr. , 12. WieSloch . ( Hol,der -steegerung . ) Freitag , den Ä . d. M- , wer¬den auS denDomäneuwatdungendiesseitigen Forst »bezirkeS , Distrikt Kirchenrückwald'- 7 Stämme Ei¬
chen und 3l Stämme Forlen , zu Bau - und Säg¬holz tauglich ; sodann 65 O4 Klftr. buchene « , 4 /̂,Klftr . eichene » , t Klftr. gemischt »« und 7 Klftr. sor-leneS Scheiterholz ; 8 Klftr. buchene « , ? '/» Klftr.gemischtes und 3 ' /. Klftr . forlene« Prügelholz ;ferner am Samstag , den 27 . d. M . : 2025 bu¬
chene , 9925 gemischte , und >025 forlene Wellen
öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft tst jrdrnTag Morgen« 9 Uhr in Baierthal im Rathhause,wo die Steigerung abgrhaltrn wird.WieSloch, den 17. Januar 1855 .Großh. dab. BezirkSforstei.». Grmmingrn .

435. (3) 1. Nr. 274. Karlsruhe .
Vache-Leder -Lieferung !

Für die großh Zeughau » - Wrrkanftalt sollni600 Pfund Vacheleder, in halben Häuten , im Sou «
missionSweg in Lieferung begeben wrrdrn, « eßhalbvon heut» bi « zum 30. d. Mt«., Abend« 6 Uhr ,Muster und Bedingungen in dem diesseitigen Jn -
spektion-bureau eingesehen werden können.Karl- ruhe, den 20. Januar 1855.

Die
großh . Zeughaus-Direktion»Köbrl , Oberst .



,488. Nr . 2478 . Breisach , (Aufforderung
und Fahndung .) I . U . S . gegen Anna Maria
Hohwteler und Konsorten von Jhringen wegen
Diebstahls bei « aufmann Herbst hier , ist der vor¬
genannten flüchtigen Anaeschulrigten die Zusam¬
menstellung zu eröffnen . Dieselbe wird daher aus-
gesorrert , binnen >0 Tagen fick zu stellen . indem
sonst die Akien großh . Hofgericht zur Fällung peS
Erkenntiiiffcs nach dem bisherigen Ergedniß der
Uniersuchung vorgelegt werden . Zugleich bitten
wir sämmtlich . Behörden um Fahndung au > A. M .
Hohwieler unv um Ablieferung der Betretenen .
Breisach , den 2l . Januar 1855. Großh . bad . Be¬
zirksamt . v . Krutheim .

Signalement : Alter , 20 Jahre ; Größe ,
5 Fuß 2 Zoll ; Haare , braun ; Augenbrauen , dto . ;
Augen , dro . ; Gcsichtsform , rund ; Gesichtsfarbe ,
blaß ; Stirne , nieder ; Nase , klein ; Mund , ge¬
wöhnlich ; Zähne , mangelhaft ; Kinn , breit .

442 . Rr . 45,838 . Bühl . « Aufforderung
und Fahndung .) Anton Lorenz von Reuwe «er,
Soldat des großh . II . Reiterregiments , welcher sich
unerlaubter Weise entfernte , wird aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen entweder bet diesseitiger
Stelle oder seinem Kommando zur Verantwortung
zu stellen , widrigenfalls er nach § . 4 deS Gesetze-
vom 20. Oktbr . 1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt , und nach § . S lit . <1. des VI. Const. - EdtklS
VeS badischen Staaisbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde . Zugleich werden sämmtliche Polizei¬
behörden ersucht , auf diesen Soldaten zu tahnven
und ihn im Betretungsfall anher abzuliefern . —
Bühl , den 20 . Dezember 1854. Großh . bad . Be¬
zirksamt . Betzinger .

443. Nr . 48,407 . Bühl . (Aufforderung .)
Albert Reinfried von Schwarzach hat sich uner¬
laubter Weise von Hause entfernt . Derselbe wird
aufgesorbert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen,
widrigenfalls er des badischen Staats - und Ge¬
meindebürgerrechts für verlustig erklärt , und der
gesetzliche Abzug von 3 seines mitgenommenen
oder später ausFefolgt werdenden Vermögens an¬
geordnet würde . — Bühl , den 30 . Dezember 1854.
Großh . bad . Bezirksamt . Betzinger .

440 . Nr . 1975. Offenburg . ( Aufforde¬
rung . ) Heinrich Hahn von Zell , welcher zur
Konskription pro 1854 pflichtig und zum Militär¬
dienst einberufen ist , sich aber von Haus heimlich
entfernt hat , wird anmit aufgefordert , sich binnen
4 Wochen wieder zu stellen und über seine Ent¬
weichung zu verantworten , bei Vermeidung der
Strafen wegen Refraktion uud Verlustes seines
Staatsbürgerrechts .

Offenburg , am 19 . Januar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Fader .
452 . Nr . 622 . Blumenfeld . ( Aufforde¬

rung . ) Dominikus Göttinger von Ducht «
lingen , Soldat im großh . IV . Infanterieregiment ,
ist nach Anzeige des Bürgermeisteramts von dort
heimlich nach Amerika auSgewandert . Er wird
deßhalb aufgefordert , fich binnen 6 Wochen dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen -
er wegen Desertion des badischen Staatsdürger -
rechtS für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt würde .

Blumenfeld , den 17 . Januar 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

L o s i n g e r .
vckt . Wimmer .

454. Breisach . ( Aufforderung .) J . U . S .
gegen Barbara Brüstle und Konsorten von Jh -
ringen , wegen Diebstahls , haben mehrere Ange¬
schuldigte zugestanden , auf dem letzten Müllheimer
Markt von einem Stand vor Müller ' S Laden ,
ferner von einem Stand bei der Kirche und auf der
Brücke ca . 8 Ellen grauen Hosenzeug mit schwarz
und weißen Streifen inQuadrat , 3' / ^ Ellen dunkel-
grauen CircaS , 14 Ellen blauen LircaS , 20 Ellen
schwarzen Orleans , und 4>/r Ellen braunes Damen¬
tuch entwendet zu haben . — Die Eigcnthümer der
ausgefundenen entwendeten Stoffe werden aufge -
fordert . fich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Breisach , den 14. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krutherm .
439 . Nr . 1700. SinSheim . ( Aufforde -

rung .) Karl Friedrich Muckel von SinSheim ,
Soldat bet dem großh . 1. Reiterregiment , hat fich
unerlaubt aus seiner Garnison entfernt und wird
deßhalb aufgefordert , binnen 8 Wochen fich hier
oder bei fernem Regimentskommandv zu stellen,
widrigen - derselbe des Staats - und OrtSbürger -
rechlS tür verlustig erklärt und in eine Geldstrafe
Von >2oo fl. venällt werden würde .

SinSheim , den 18. Januar 18o5.
Großh , da «. Bezirksamt .

Otto .
436. Weinheim . ( Urtheil und Fahn¬

dung .) I . U . S . gegen Friedrich Härter von
Weinheim unv Genossen , wegen Theilnahme am
Hochverraih , hat das großh . Hofgerlcht de» Unter -
rvernkreiseS durch Urtheil vom 3o. Dezember 1854,
Nr . 14,8o6,1 . Cr . - Sen ., zu Recht erkannt :

Fiievrich Härter von Wemheim . Rudolph
Welcker von Mannheim , Valentin Leonhard ,
FriedrichDieSbach vonWeinheim , MarlinWlm -
mer von Mannheim , Jakob Fuch », Georg G o lz ,
Peter Wetsdro » , Martin Lössel , Heinrich
Löffel , Jakob Hassel , Johann Schell , Phi¬
lipp Pflaum , Ph 'lipp Pflasterer , Georg Niko¬
laus « och , Jo,eph « lnnicherf , Franz Bleten -
stein , Gerharv Greßmann , Martin Arz , Hein¬
rich DreSdach , Jakov Bernhard , Jako » Ftl » ,
Georg Strauß , JohannHehues , RudvlphLoch -
bühler , Franz « inuscherf , und Pr,er Fe » r von
Weinhrim , se . en der Theilnahme an rrm lm Sep¬
tember >848 >m Gropherzoglhum BavtN ausge -
brochenen, hochverrälhenschen Auiruhr sür schuldig
zu erklären unv deßhaldMubolphWelcker zu emer
Zuchthausstrafe von 8 Jahren , over 5 Jahren 4
Monaten Einzelhaft ; Friedrich DreSdach zu einer
Zuchthausstrafe von 8 Jahren , oder 4 Jahren Ein¬
zelhaft ; Jakob Hassel , Marnu Löffel , PeierWeiSdrov zu emerZuchlhauSstrafr von4Ja » ren,oder 2 Jahren 8 Monaten Einzelhafr ; Philipp
Pflaum zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren
ober 2 Jahren Einzelhaft ; Martin Arz , Jakob
Bernhard , Georg Strauß , Jakob gilt », unv
Rudolph Lochbühlrr zu einerZuchthausstrafevvn
2 Jahren , oder 1 Jahr 4 Monaten Einzelhaft ; ser-
ner alle bisher Genannten zum Ersaß » des vu .ch
die am 23. Dezember 1848 bewirkte Zerstörung der
Eisenbahn bei Weinheim and daSHerabstürzen des
Bahnzuges der Main -Reckar- Eifendayn - Lerwal -

tung erwachsenen Schaden « , ferner , der Herstel¬
lungskosten und de « entbehrten Verdienstes der per¬
sönlich Beschädigten , Vorbehalt ich der Liquidation
vor dem bürgerlichen Richter , zu verurtheilen . —
Von den Untersuchunaskost ' N haben F . Härter ,
R - Welcker , F. D - eSbach , V . Leonhard , M .
Wimmer , und I . Fuchs ein Ditittheil , die übri¬
gen Verurtheitten die zwei aarern Driitiheile nach
Kopftheilen , unv zwar ein Jever unter samntver -
binvlicher Haftbarkeit sür sämmtliche « osten , zu
tragen ; die Kosten seiner Siraferst - Hunq hat jeder
Einzelne sür fich zu nagen . — Der von der großh .
Generalstaalskaffe angesprochene SchadenS >r ' atz
für den durch den Septemderausstanv verullachten
Militärauswand sei zum separaten RechisauS -
trage zu verweisen .

Diese « Uriheil wird den flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiermit verkündet , und um Fahndung gebeten .

Weinheim , den l9 . Januar 18 -5 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G e r l a ch.
vckt . Eder .

449. Nr . 3l21 . MoSbach . ( Aufforderung
und Arrestverfügung . ) I . U. S . gegen vr .
Ferdinand v . Löhr aus Worms hat sich der Ange¬
schuldigte , welcher bei der Revolution im Jahre
1849 alS sogenannterZivilkommiffär betheiliqt war
und sich in dieser Eigenschaft verschiedene Erpres¬
sungen hat zu Schulden kommen lassen, der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen . Derselbe wird
daher aufgefordert , sich innerhalb vier Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt
werden . Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt und etwaigen Schuldnern desselben
aufgegeben , bei Vermeiden nochmaliger Zahlung
biS auf Weiteres keine Zahlung an ihn zu leisten.
Mosbach , den 19. Januar 1855. Großh . bad . Be¬
zirksamt . v . Göler .

446. Nr . 2397. Mannheim . ( FahndungS -
z urücknahme . ) I . U . S . gegen Bezalnel Wdll
von hier , wegen Widersetzlichkeit, wird da - Fahn -
dungSausschreiben vom 10. Juni 1854, Nr . 16,652,
zurückgenommen.

Mannheim , den 19 . Januar 1855.
Großh . bad . Startamt .

Jägerschmid .
456. Nr . 1956. Oberkirch . ( Strafer «

kenntniß . ) Der zur Konskription pro 1854 ge¬
hörige Rekrut Lorenz Huberchon RamSbach wird ,
da er der Aufforderung vom 5 . v . M . nicht ent¬
sprochen, hiemtt de - Staatsbürgerrechts für verlu¬
stig erklärt und unter Kostenverfällung in die ge¬
setzliche ResraktionSstrafe verurthetlt .

Oberkirch , den 16. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S a u r .
rät . Kirchenbauer .

463. Nr . 2045. Oberkirch . ( Erkenntniß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

den Handelsmann Franz Anton
Schneider von Oppenau ,

Forderung uud Vorzugsrecht betr .
Gegen den Handelsmann Franz Anton Schnei¬

der von Oppenau sei die Gant zu eröffnen, und sei
der Ausbruch de« Zahlungsunvermögens auf den
16. Oktober >854 feftzusetzen.

Diese « Erkenntniß wird hiemtt de« flüchtigen
Gantmann eröffnet .

Oberkirch , den 20. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vckt . Barth .

441. Rr . 45,971 . Bühl . ( Erkenntniß .)
Da fich Ignaz « ern von Bühlerthal auf unsere
Aufforderung nicht gestellt hat , wird er, unter Ver¬
füllung in die Kosten dieser Untersuchung , de« ba¬
dischen Staats - und GemeinvebürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt unv der gesetzliche Abzug von 3
seine- Vermögens angcordnet . — Bühl , den 19.
Dezember lso4 . Großh . bad . Bezirksamt . Be¬
tzing er . vät . Beck .

467. Nr . 1091 . Blumenfeld . ( Erkenntniß .)
PiuS Schamberger und Johanna Keller von
Mühlhaufen haben der diesseitigen Aufforderung
vom 9 . November v . J ., Nr . 15,817, di« jetzt keine
Folge geleistet . Sie werden deßhalb wegen heim¬
licher Auswanderung des bavtsq »en StaalSdürger -
recht« für verlustig erklärt und in di« gesetzliche
Vermögensftrafe verfällt .

Blumenfeld , den 19. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

L v s r n g e r.
468 . Nr . 1088. Blumenseld . ( Strafer «

kenntniß . ) Bernhard Rölch von Thengenhin -
tcrdurg , Soldat im großh . 1. ( Grenadier -) Regi¬
ment , hat der dieffeliigen Aufforderung » »mal .
Ott . v. I ., Rr . ia,599 , dis letzt keine Folge ge¬
leistet. Er wird di ßhalb wegen Desertion veS ba-
difchen Staatsoürgerrechi » für verlustig erklärt
und in eine Geldstrafe von >2oo fl. verfallt .

Blurnenfeld , ren 19. Januar 1855 .
Großh . bav . Bezirksamt .

L o s t n g e r.
vckt . Wimmer .

45l . Nr . 615. Blumenfeld . ( Eikennt -
niß .) Der ledige Franz Auer vonThengenoinler -
burg hat der diesseitigen Aufforderung vom 30 . Ok-
tover v . I . dis jetzt telue Folge geleistet . Er wird
deßhalb wegen heiMlicherAuswanverung »eS badi¬
schen Staalsdürgerrechl « für verlustig erklärt und
ln die geießltche Äermogenostrafe verfallt .

BtUMeNselv, den 17 . JaNllur 1800.
Groß - , bav . Beziiksamt .

L v s t n g e r.
vckt . Wimmer .

453. Nr . 1428—29. Wolfach . ( Strafer -
kenntniß .) Nachdem Alexander Schneider von
Wolfach und Johann Georg Fichrer von Leyenge-
kicht der Aufforderung vom 1 . Dezember I8a4 ,
Nr . 19,896, keine Folge gegeben haben , werden die-
feldeN der Refraktion für lchuldtg erkannt . Jeder
m eine Strafe von 8 ^o fl. , unter Vorbehalt « er
persönlichen Bistrafurig , verfällt , auch dksLtaaiS -
un ° Orlsoüigerrechts für verlustig erklärt . Wal¬
lach , ven 18 . Januar I8a5 . — Große , bad . Be¬
zirksamt . Malle brern . vckt . Etselr , A . j .

447. Rr . 28,593 . Tauberbischof - Heim .
( Urrhetl .) In Sachen der Ehefrau de- Lazarus
Lov Lehmann von Wenkheim gegen ihren Ehe¬mann allva , Vermögensaosonderung derr . , wird
nach gepflogener Verhandlung zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt ZU erklären ,
ihr Ve >mögen von jenem ihres Ehemannes
abzmondern , und es habe Beklagter dlt
Kosten beS Rechtsstreite - zu trägem

B . R . W .
TauberbischofSheim . den >8. Dezember 1854. .

Großh . bav . Bezirksamt .
v . Lirschgi .

rät . Brtck , A. j .
469. Karlsruhe . ( Vorladung . ) In

Sachen des Sigismund Seeligmann in Karls¬
ruhe gegen Bernhard Ettlinger aus Erp .ngen .
Klara unv Lina Rothschild auS Nordsteit . n ,
Julius Klotz auS Weißendurg , un » Sara Cerf
auS Kippenheim , wegen Veist - igerung eine» ge¬
meinschaftlichen HauseS , hat Sigismund Seellg -
mann von hier mir Klage vom 2 . November 1v5t
vorgetragen : er habe auf den Tod seines Vater -
Isaak Löw Seeligmann von hier therlS gesetz¬
lich , theilS durch Theilung mit seinen Brüdern
Samu - l undMaper Seeligmann vre , Bierthelle
deS HauseS Nr . 101 der Lang >nftraße dahier , die
5 Beklagten dagegen durch Testament des weite¬
ren Bruders Abraham S eeligmann mit andern
Bermächtn .ßnihmern dessen Viertheil an jenem
Hause zu Eigenthum erworben ; und er verlange
nun , daß die oben genannten Beklagten für schul¬
dig erklärt werden , zu gestalten , daß da - erwähnte
Haus der Theilung wegen öffentlich versteigert
werve , was die übrigen Miteigenthümer bereits
freiwillig zugegeben hätten .

Da die Beklagten nach Mittheilung ihrer Hei¬
mat HSbehörden auSgewandert und ihre Aufenthalts¬
orte unbekannt find, so werden sie auf diesem Wege
aufgefdrvert , sich in der auf

Donnerstag , d en 1 . März , Vorm . 11 Uhr ,
anberaumtcn Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf die Klage vernehmen zu lassen, widrigen¬
falls deren thatsächlicher Inhalt für zugestanden ,
und jede Einrede für versäumt erklärt würde .

Auch haben fie spätesten- in der Tagfahrt einen
gemeinschaftlichen Bevollmächtigten , unv jedenfalls
durch öffentlicheUrkuuve einen hiesigen Einwoh¬
ner als Einhändigungsgewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle künftigen Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit voller Rechtswirkung anstatt der
Behändigung oder Eröffnung nur an die Gerichts «
tafcl angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
444 . (2) 1. Nr . 860 . Breiten . ( Vorladung

und Bekanntmachung .)
In Sachen

der Gemeinde NcibSheim
gegen

die Erben deS -f Johann Haag von
da,

Forderung betr .
Die Gemeinde Neibsheim hat eine Klage folgen¬

den wesentlichen Inhaltes dahier erhoben :
Michael Anton Frank habe im Jahre 1843

Zehntfrucht von der Gemeinde um den Preis von
166 fl . 58 kr . gekauft . Für diese Schuld habe fich
Johann Haag von Reibsheim verbürgt , und da
der Hauptschuldner inzwischen in Gant gerathen
sei, so feie dieser Bürge zur Zahlung der Schuld
gehalten . Letzterer feie mit Tod adgegangcn , weß-
halb dessen zehn eheliche Kinder , als seine gesetz¬
lichen Erben , nunmehr auf Zahlung belangt wer¬
den. Liner dieser Letzteren, Lorenz H a a g , ist nach
Anzeige deS Gerichtsdoten nach Amerika auSge-
wanvert , und eS ergeht daher mit Bezug auf §. 258
Nr . 4 der Pr .Ordn .

Beschluß :
ES wird dem Lorenz Haag aufgegeben , seine

Vernehmlassung , welche von den übrigen Beklagten
bereits abgegeben ist , in der auf Montag , den
19 . Februar , früh 9 Uhr, anberaumten Tagfabrt
dahier adzugeben , widrigenfalls der thatsächiiche
Klagvortrag , so weit er ihn betrifft , für zugestan¬
den , und jede Schutzrede für versäumt erklärt
werben soll.

Zugleich wird demselben eröffnet , daß Oberge -
richlSavvokat Engelhard in Bruchsal von den
übrigen Streitgenoffen und Beklagten als gemein¬
schaftlicher Bevollmächtigter aufgestellt ist, unv daß,
wenn bis zu obiger Tagsahrt kein ElnhänvtgungS -
gewalthader in öffentlicher Urkunde von Lorenz
Haag bestellt werben sollte , alle übrigen Verfü¬
gungen , Welche ihm in Person zugeftelli werden
müssen, lediglich an der GerichtStafel angeschlagen
werden sollen.

Brette », den 11 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
437. Nr . 945 . Engen . ( Bedingter Zah¬

lungsbefehl . )
In Sachen

Mathias Krau « in Seitingen ,
OAmtS Tuttlingen ,

gegen
Theodor BirSner von Welschingen ,

wegen Forderung von 600 fl.
herrühienv aus Darleihen .

Beschluß .
I . Der beklagte Theil wird angewiesen , entwe -

d . r den klagenden Toeil zu befriedigen oder,
wenn er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangen will , dieses binnen acht
Tagen zu erklären , widrigeniallS auf klägeri -
schts Anru >en die Forderung sür zugestanden
erklärt werden wir » .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ber -e
Handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagie Th . il entweder dem GerichiS-
boten der der Zustellung adgebiN ober binnen
acht Tagen , münrl . ch oder schriftlich, bei
diesseitigem Gerichte vordrtngiN .

II . Nachricht hievon dem klagenden Theil , mit
. dem Anfügen , daß dieser Zahlungsd . fehf alle

Wirkung verliert , wenn nicht binnen drei
Monaten darauf angetragen wird , daß die
Forderung »ür zugenanven erklärt werde .

Dies wir » dem Bell , mir rer Auflage eröffnet ,
sofort ein. n im Ort des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber zu bepellen . widrigen « alle weitern Ver¬
fügungen o » rr Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenmfie dem Bekl . eröffnet oder einge-
»änbigt wäien , nur an der GerichtStafel ange-
schlagen werden .

Engen , den l l . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

366 . ( 3) 3. Nr . 308 . Vorberg . L « rb » » r -
ladung . ) Die beiden Geschwister . Barbara
Grämlich und Johann Adam Gr am ( ich von
Schwadhausen , deren AuientdallSort mibrkännt
ist, find zur Erbschaft ihn « ff OhiumS Andrea «
Tboma , ledig , von Schwabhausen , berutzn , und
werden deßhalb auigeforbert , sich >n ihrer Heimath
einzufinben , und ihr Erbrecht geltend zu Machen,
widrigenfalls noch Umfluß vonaMonaten » iese
Erdichait lediglich Denjenigen zugetheilt werde »
würde , welch . » fie zukäme, insose . n dir Borget «, » »-
nen zur Zeit de« ErdanfaUS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Borberg , den 15 . Januar 1855.
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Mayer .
448. Nr . 1375. TauberbischofSbeim .

( Auf orderung .) Die P ler Linvau Wittwe
von GerchS- eim bittet , bei dem Verzichte der gesetz¬
lichen Erden auf die Erbschaft , um Einweisung M
Besitz und Gewähr der ehrmännlichen Masse .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4 Wochen da¬
hier vorzudrtngen .

Tauderbischofsheim , den 17 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
460. Nr . 1373. TauberdischofShrim . ( Auf¬

forderung .) Die Jakob Sauer Wittwe von
EterSheim bittet , bet dem Verzichte der gesetzlichen
Erden auf die Erbschaft , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der ehemännlichen Masse .

Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen da¬
hier vorzubringen .

TauberbischofSheim , den 17. Januar 1855.
Großh . b - d . Bezirksamt .

Ruth .
459. Nr . 1374 . TauberbischofSheim . (Auf¬

forderung .) Die Franz Karl Reinhard Wwe .
von Ulsfighetin bittet , bei dem Verzichte der gesetz¬
lichen Erben auf die Erbschaft , um Einweisung in
Besitz und Gewähr der edemännlichen Masse .

Etwaige E »sprachen find binnen 4 Wochen da¬
hier vorzubringen .

TauberbischofSheim , den 17. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
438 .(3) 1. Nr . 1142. Lahr . (Aufforderung .)

Die Wittwe des Dominik Haft , Theresia , geborne
Doll , von Schütter » , hat um Einweisung in die
Hinterlassenschaft ihre - Ehemannes gebeten , und
wird diesem Gesuche entsprochen , wenn binnen 4
Wochen keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr, den 10. Januar 1855.
Großh . b - d . Oberamt .

Beck .
vckt . Badtr , L. j.

461. Nr . 385. MeerSburg . ( Schulden -
liquidation .) Der ledige Landwirt - Mathias
M onz von Markdorf will nach Amerika auSwan -
dern ; Ansprüche an ihn find spätestens in der Tag¬
fahrt vom 27. Januar , früh 10 Uhr , anzu -
melven . Meersburg , den 8. Januar 1855. Großh .
bad . Bezirksamt . Speer .

462. Nr . 774. Villinqen . ( Schuldenliqui -
dation . ) Gegen die Berlaffenschaft der Kaspar
Dorer ' schen Eheleute von Vöhrenbach hat man un¬
term 20. Novdr . v . I . die Gant eröffnet , und zum
SchuldenrichtigstellungS - undBorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 15 . Febr . d . I . , früh 10 Uhr,
Tagfahrt angeordnet ; eS werden nun alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der ckngesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter gleich,
zeitiger Vorlegung der BeweiSurkunven oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen
in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßver -
gletche versucht werben sollen , mit dem Beisatze ,daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungde« Maffepfleger « und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheinenden alS der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden .

Vtllingen , den 13. Januar >855.
Großh . bav . Bezirksamt .

N o b e r .
434 . Nr . 1079 . Wertheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Romuald Gegner ,OelmüllerS in DörleSberg , betr .

Beschluß .
Werden hiemtt alle Diejenigen , welche ihreLor »

deiungen in der heutigen Tagfahrt mcht angemel -
det haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Wertheim , den I I . Januar 1855.
Großh . bad . Start - und Landamt .

Kraft .
vckt. Frey .

455. Nr . 1W9 . Wolfach . ( Entmündi -
gung .) Anna Marta Haderer , volljährige Toch-ter de « f- StockmüllerS Jos pH Haderer von
Schenkenzell , wird wegen GeisteS ' chwäch , entmün -
dtgt und Mathias Kilgu « von da als Vormundfür dieselbe aufgest llt . Wolfach . den ,8 . JanuarI8aa . Großh . bad . Bezirksamt . Mallebretn .vckt . Ei seie . A . j .

445. Konstanz .
Erledigte Krankenwärterfteüe .

Die Krankenwärterstelle am Hospital badier wirdbi» 10. März l . I . erledigt .
Bei Besetzung derselben wird zunächst auf un-

verheirathete Wunbarzneidiener . in zw . iter Reiheam andere , zur Krankenpflege geeignete , des Schrei¬bens kundige , und ebenfalls unverheirathete Per¬sonen Rücksicht genommin .
Mit dieser Stelle ist nebst freier Berköstigunaein Gehalt von 70 fl verbunden , welcher je nachdem Grave der Befähigung auf 100 fl. erhöht wer¬

den kann.
Die Bewerber haben ihre Gesuche , mit Zeugnis ,

sen über HeimathSberechtigung . Befähigung undLeumund belegt , binnen 14 Tagen bet der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen .

Konstanz, den >8 . Januar 1855 .
Spitalverwaltung .

Gasser .

Druch der G. Bsau » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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